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Über zehn Jahre ist es her, daß Herr C.
Böhme, Mannheim, dieses HO-Modell einer (durch
Egger nunmehr allgemein bekannt gewordenen)
,Straßenbohn-Dampflok " baute . Rechts das gleiche
Modell mit einem vierachsigen Anhänger auf seiner
Anlage amerikanischen Stils.

"Mrl

L
„Honny so gt, qui mal y pense . . . !"

„Ein Schuft, der hier was Schlechtes denkt!"
(etwa: vom MIBA-Verlag sind offensicht-
lich Rindviecher" oder „Alles Käse, was in der
MIBA steht"-) Herrn Hansjörg Werder aus
Basel kamen da beispielsweise ganz andere
Gedanken, als er diese Firmentale! „Milchver-
band Nordwestschweiz Basel" knipste :

„Neu war mir, daß die MIBA nun auch ins
Milchgeschäft gestiegen ist . Nach der Lektüre
von Heft 141XVI, in dem Herr Goldner den
zeichnerischen Vorschlag für einen Spezialwas-
serkran zum Besten gibt, der einem Lokführer
etwas gefährlich werden könnte, durchaus ver-
ständlich . Offenbar vermochte die MIBA-Direk-
tion den Versuchen des Herrn G . schließlich
nicht zu widerstehen und weist dem Fahrperso-
nal der Mibahner nunmehr den einzig richti-
gen Weg : MMMMM (= Milch macht müde
Männer munter!).

Kein gemisthier Gepa(h-

Persnnenwagen . ..

- sondern der Pwi 29a aus Heft
121Xll weist auf dieser Seite tat-
sächlich soviele Fenster auf . Ge-
baut wurde dieses 1-10-Modell von
Herrn Peter Rau aus Ahlem . Wa-
genkasten und Untergestell ent-
standen aus Pappe und Zeichen-
karton . Für das Dach wurde eine
Art Spantenbauweise mit Alufolie
und feinem Sandpapier angewandt.
Die Achslagerblenden wurden aus
Alu-Teilen mit Uhu-plus zusammen-
geklebt.

Heft 7/XVII ist spätestens 29.5 .65 in Ihrem Fachgeschäft! I
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Vrey_
Sc leibe mit E4ei6e

Der kleine Aufsatz in Heft 3!XVII über
„Oberleitungen über Drehscheiben" regte mich
an, einmal über meine Lösung dieses Pro-
blems zu berichten . Wesentlichstes Merkmal
meiner Konstruktion ist eine etwa 1,7 mm
starke Plexiglasscheibe, die etwa den gleichen
Durchmesser hat wie die Drehscheibengrube
und mittels dreier Oberleitungsmaste (Voll-
mer, Sommerfeld o . ä .) sowie Spanndrähten
in Fahrdrohthöhe aufgehängt wird . Zusätz-
liche Stabilität bringen die an der Unterseite
der Scheibe angeklebten Oberleitungsfahr-

drähte (1' . . . 4' in Abb. 1) . Spanndrähte und
Fahrdrähte werden jedoch vor dem Ankleben
der Fahrdrähte nach Abb . 2 verlötet, da man
so die Plexiglasscheibe etwas von den Dräh-
ten abheben und damit von Wärmeeinflüssen
fernhalten kann (Plexiglas ist wärmeempfind-
lichl) . Zum Ankleben der Fahrdrähte nimmt
man wohl am besten Uhu-plus, wobei man
jedoch darauf achten muß, daß der Klebstoff
sich nicht auf der Gleitfläche des Fahrdrahtes
festsetzt oder gar „Nasen" bildet ; andernfalls
wäre eine sichere Stromabnahme nicht ge-
währleistet.

Beim Drehen einer Ellok auf der Dreh-
scheibe können jetzt beide Stromabnehmer
ausgefahren bleiben! Die Schleifstücke sind
an den Seiten ja leicht abgebogen und können
so anstandslos über die nur wenig ,.auftragen-
den" Fahrdrähte hinweggleiten und werden
zwischen diesen von der Plexiglasscheibe am
Hochschnellen und damit auch am Verhakeln
gehindert . Es ist auch gleichgültig, ob die Lok
genau in der Mitte der Drehscheibe steht, ob
sie gewendet oder nur von einem Gleis zum
Nachbargleis gedreht wird, oder ob nur ein
Stromabnehmer ausgefahren ist.

Die Fahrleitungen der Anschlußgleise sind
zweckmäßig durch die Trennstücke des jewei-
ligen Oberleitungssystems von der „Spinne "
elektrisch zu trennen . (Für die Selbstherstel-
lung von Fahrdrahttrennern habe ich in lieft
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haften wir nach einige Aufnahmen von der diesjährigen Fleischmann-Vorführ-
anlage (Erbauer : Karl Kührt), die wir Ihnen - zur Abrundung des Gesamtbil-

des - nicht vorenthalten wollen, zumal sie einige gute Anregungen enthielt, wie z . B . hier dos Vou-Pe-Stohllager
im Rahmen eines Industrie-Gleisanschluß-Systems, das vielfältige Rangiermöglichkeiten beinhaltete . (Siehe
auch folgende Seiten).

8 XV, S . 346 einen Vorschlag gemacht) . Die
Zuschaltung der einzelnen Anschlußgleise
kann im einfachsten Fall über Kippschalter
usw. erfolgen oder aber man baut an den
Drehscheibenantrieb eine Kontaktscheibe an,
die dann jeweils nach Stellung der Dreh-
scheibe die Trennstellen überbrückt. Um für
alle Fälle gewappnet zu sein, sollte man aber

auch die Spinne selbst abschaltbar machen.
Diese Plexiglas-Spinne entspricht natürlich

nicht dem Vorbild ; dessen bin ich mir voll be-
wußt . Aber die Scheibe ist verhältnismäßig
unauffällig, vielleicht sogar unauffälliger bzw.
ansehnlicher als eine richtige Spinne aus zu
dicken Oberleitungsdrähten. Vor allem aber
erfüllt sie ihren Zweck .
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Ein Gaswerk aus Vollmer-Tei len und mit Kibri-Bockkran gehörte ebenfalls mit zu den Ausstattungsstücken
der Fleischmann-Messeanlage . Doch kommt es uns bei diesem Bild weniger auf die u industrie r' an, sondern
mehr auf deren enge Nachbarschaft mit modernen Wohnhäusern (Kibri) . Im Zuge der Ausdehnung unserer
Städte ist dies heutzutage kein Ausnahmefall mehr und bietet zudem in Bezug auf die Modellbahnanlogen
die Möglichkeit zu belebenden Kontrasien.

Es muß nicht immer gleich ein großer Seehafen sein, uni die enge Verflechtung zwischen Schienen und
Wasserstraßen zu demonstrieren . Ein kleiner Binnenhafen erfüllt den gleichen Zweck und erfordert zudem
nicht ollzuviel Platz . Der Portalkross rechts am Bildrand stammt von Airfix (mit einem Ausleger vom Fleisch-
mann-Kranwogen), der Frachtkahn ist eine „Privatarbeit " des Herrn Kuchenbecker, Nürnberg, und der Lande-
steg mit den ,Pipelines" entstand aus Teilen des Vollmer-Fußgänger-Steges und des Kibri-Tanklagers.
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Der kleine Kniff:

Wenn man sich mit dem Selbstbau von Fahr-
zeugen befaßt, dann bereiten meist die Klei-
nigkeiten die größten Schwierigkeiten, z. B.
die Türgriffe . Ich nehme einen 1 mm breiten
Streifen dünnes Blech und löte darauf mit
ganz wenig Lötzinn eine Serie Drahtstücke
(etwa 0,3 mm Qj) fest (s . Abb .) . Dann schneidet
man sich von diesem „Kamm" entsprechende
Segmente ab und pinzettiert diese Türklinken
mit möglichst nicht zitternden Fingern und
unter Zugabe von etwas UHU-plus an die vor-
bestimmten Stellen der Tür am Wagen . Selbst-
verständlich lassen sich solche Türklinken
auch beim Gebäudemodellbau anwenden.

P . Rau, Misburg
Die TV .Slbrfreiheil der Fleischmann-Bahn wurde

mit einem Grundig-Fernauge (oben an der Decke)
und einer ,live-Sendung" in einen anderen Messe-
Raum demonstriert.

Der Fleischmann-Schienenbus als zweifarbiger OBB-VT 50 . Im Hintergrund : Seuche-Mastscheinwerfer .
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